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Spannend waren die diesjährigen Meister-
schaften der Oberwindener Schachjugend. 
Zum einen wurde die Vereinsmeisterschaft 
mit normaler Bedenkzeit (45 Minuten pro 
Partie und Spieler), zum anderen die Blitz-
meisterschaft (7 Minuten) gespielt. 
Da unsere Jugendlichen alle eine ähnliche 
Spielstärke haben, waren beide Meisterschaf-
ten sehr spannend und es ging eng her. Bei der 
Vereinsmeisterschaft blieb dann auch nie-
mand ohne Verlustpunkte. Zum Schluss hatte 
Felix Schindler das bessere Ende für sich und 
konnte mit 5 Punkten aus 6 Partien seinen  
ersten Vereinsmeistertitel sichern. Vizemeis-
ter mit 4,5 Punkten wurde Johannes Wehr-
bein, der den direkten Vergleich gegen Tobias 
Weber für sich entschied. Mit jeweils 2,5 
Punkten belegten Jakob Imhof und Janina 
Pauk die nächsten Plätze. Richtig gut verkauf-
te sich unser Jüngster Jannik Heidepriem. 
Jannik konnte zwar nicht punkten, machte es 
aber seinen älteren Kollegen sehr schwer.

Die Blitzmeisterschaft war dann auch gleich-
zeitig der Abschluss der letzten Saison. Im 
Vorfeld wurden zwei „Probe“-Blitzturniere 
gespielt. Etwas überraschend war dann, dass 
Tobias Weber mit 100%iger Punktausbeute 
das fünfrundige Blitzturnier für sich ent-
schied. Vizeblitzmeister wurde Felix Schind-
ler mit 3,5 Punkten vor dem punktgleichen 
Johannes Wehrbein. Die nachfolgenden Plät-
ze belegten Felix Schindler mit 2 und Janina 
Pauk mit 1 Punkt. Jannik Heidepriem blieb in 
diesem Turnier ebenfalls punktlos, konnte 
aber im Probeblitzturnier den neuen Blitz-
meister bezwingen.
Die Titelträger bekamen bei der Generalver-
sammlung Wanderpokale überreicht und die 
drei Erstplatzierten bekamen Medaillen. Alle 
Jugendlichen konnten sich über Schachbuch-
preise freuen und können damit ihr Heimtrai-
ning gestalten. Dann wird es nächstes Jahr 
bestimmt noch enger zugehen.

Alex Lang 

Felix Schindler und Tobias Weber sind Meister der Jugend

Blitzmeister Tobias Weber, Vereinsmeister Felix Schindler und Johannes Wehrbein (v.l.).
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Die Meisterschaft in der Verbandsliga Süd 
zum Abschluss der letzten Saison war  
bislang der größte Erfolg in der 58-jährigen 
Geschichte des Schachclub Oberwinden. 
Den Aufstieg in die Oberliga Baden und  
damit in die dritthöchsten Spielklasse  
in Deutschland schaffte der Schachclub 
Oberwinden (SCO) nach 2011 bereits  
zum zweiten Mal. Auch dieses Mal heißt  
das Saisonziel so teuer wie möglich  
verkaufen, dann ist der Klassenerhalt  
zu schaffen.

Der diesjährige Kader hat sich gegenüber 
demjenigen vor 4 Jahren erheblich geändert. 
Die Spitzenbretter werden von unseren  
französisch/irischen Freunden, dem  
Internationalen Meister Borya Ider  
(ELO 2422), FIDE Meister Stephen Jessel 
(2352) und FIDE Meister Manu Reinhart 
(2343), besetzt. Während Manu Reinhart 
schon seit 2004 in Oberwinden spielt,  
sind Borya Ider und Stephen Jessel erst  
letztes Jahr zum SCO gestoßen. An den  
folgenden zwei Brettern spielen Mario Rösch 
(2113) und Philipp Germer (2174).  
Mario war schon in unserer ersten Oberliga-
Saison im Kader der Ersten und hatte 
letzte Saison maßgeblichen Anteil  
an unserem Aufstieg indem er am ersten 
Brett ungeschlagen blieb. Auch Philipp  
Germer spielte bereits mit Oberwinden in 
der Oberliga. Daniel Sonnenfeld (2034)  
letztes Jahr und Jürgen Schulte (2170) dieses 
Jahr, sind aus der Landesklasse Sachsen zu 
uns gestoßen. 
 
Daniel war letztes Jahr eine Konstante in  
unserer Meistermannschaft und blieb am 
dritten Brett ungeschlagen.

Jürgen zeigte beim Rheinland-Pfalz Open 
seine Stärke und spielte in der letzten Runde 
gegen GM Jacek Stopa um den Turniersieg, 
verlor aber gegen den haushohen Favoriten. 
Der verpasste Turniersieg änderte nichts an 
der grandiosen Leistung von Jürgen.
Alex Lang (2053) wird als Captain für jeden 
Spieltag ein schlagkräftiges Team auf die 
Beine stellen.
Auch Sylvain Degardin (2179) ist dieses 
Jahr neu zum Oberwindener Team gestoßen. 
Der junge Franzose steigert von Jahr  
zu Jahr seine ELO-Zahl und wird uns sehr 
unterstützen.
Peter Meyer (2068) und Eddi Kais (2052) 
sind seit Jahren Stützen unserer Ersten und 
als Punktesammler bekannt. Beide hatten für 
Oberwinden in der Oberliga gespielt, wobei 
Peter hier noch ungeschlagen ist.
Heiko Adler (2050), Sebastian Völker 
(2041), Bernd Banken (2028), Andi Wernet 
(1991) und Torsten Becherer (1731) kom-
plettieren den Oberliga-Kader. 
Am ersten Spieltag werden wir zu Hause im 
Pfarrsaal Waldshut-Tiengen empfangen, die 
letztes Jahr nur knapp dem Abstieg entgan-
gen sind. Mit annähernd der gleichen Mann-

I. Mannschaft: 
Abenteuer Oberliga Episode 2

Neuzugang und Verstärkung der Ersten: Jürgen Schulte
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schaft wollen sie auch dieses Jahr den Ab-
stieg vermeiden und sind damit direkte Kon-
kurrenten von uns.
Der zweite Spieltag führt uns nach Badisch-
Sibirien, in den Odenwald nach Buchen. Bu-
chen ist aus der 2. Bundesliga abgestiegen 
und ist einer der Favoriten auf den Aufstieg. 
Bei diesem Match wird es ein freudiges  
Wiedersehen mit unserem ehemaligen 
Spielertrainer Henryk Dobosz geben.
Ein Bezirksduell mit unseren Freunden aus 
dem Dreisamtal hält der dritte Spieltag für 
uns bereit. Die Kirchzartener landeten letztes 
Jahr im Mittelfeld. Derbys haben aber  
immer eigene Gesetze, so dass wir nicht 
chancenlos sind.
Am vierten Spieltag ist ein „Großkampftag“, 
da an diesem Spieltag alle Oberwindener 
Mannschaften gleichzeitig in der Turn- und 
Festhalle in Niederwinden ihre Heimspiele 
austragen. Gegner der Ersten ist der SK 
Handschuhsheim aus Heidelberg. 

In Emmendingen steht dann schon das 
nächste Derby an. Die Kreisstädter haben 
sich dieses Jahr sehr verstärkt, stellen insge-
samt 5 Großmeister und sind klarer Wer-
tungsfavorit für einen Aufstieg in die 2. Liga.

Die Karlsruher, unser nächstes Heimspiel, 
spielen bereits seit Jahren in der Oberliga 
oder noch höher, und haben eine der erfah-
rensten Mannschaften in der Oberliga.
Ettlingen (letztes Jahr Vierter) trägt seine 
Heimspiele im Wechsel zusammen mit 
Karlsruhe aus. Somit werden am 7. Spieltag 
zwei Oberliga-Matches in Ettlingen laufen.
Am vorletzten Spieltag kommt die Dritte 
vom Deutschen Meister Baden-Baden. Die 
Aufstellung der Kurstädter ist eine Wunder-
tüte und kann von „einfach nicht zu  
schlagen“ bis zu „gute Chance für uns“ alles 
enthalten.
Den Saison-Abschluss werden wir in  
Walldorf machen. Die Nordbadener waren 
letztes Jahr Aufsteiger und erreichten sofort 
den 3. Platz. Das zweite Jahr wird sicherlich 
schwerer.

Wir freuen uns auf die Herausforderungen, 
die uns erwarten und werden, wie letztes 
Jahr auch, befreit aufspielen können.  
Den Klassenerhalt zu erreichen wäre eine 
Superleistung.

Alex Lang

Oberligakampf 2011 gegen Karlsruhe
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Die kommentierte Partie: Mit Figurenopfern zum Sieg

Der Mannschaftskampf gegen die Schach-
freunde aus Lahr sollte der Anfang einer sen-
sationellen Saison werden. Ich durfte aus-
nahmsweise mit den weißen Steinen ran und 
stand daher unter besonders hohem Druck 
etwas Zählbares herauszuholen. Dass am 
Ende die Meisterschaft in der „Verbandsliga 
Südbaden“ gefeiert werden durfte, konnte 
bis dato noch niemand ahnen.

Germer, Philipp - Brennenstuhl, Oliver, 
VLS14/15 Oberwinden-Lahr 12.10.2014
1.e4 e6! Die Französische Verteidigung. Ich 
selbst greife hin und wieder zum Franzosen, 
weswegen ich dem Zug erst mal ein Ausrufe-
zeichen versetzen möchte :). Hier war bereits 
klar, dass es schwer werden wird, diese zähe 
Verteidigung zu knacken. 2.d4 d5 3.e5 c5 
4.c3 Sc6 5.Sf3 Db6 6.a3 Sh6 7.b4 cxd4 
8.cxd4 Sf5 9.Le3?! Der Hauptzug ist Lb2, 
wonach Weiß auch in leichten Vorteil kom-
men sollte. 9.Lb2 Ld7 10.g4 Sfe7 11.Sc3 Sa5 
12.Dc2 Sc4 13.Lxc4 dxc4 14.Sd2 9...Le7 
10.Ld3 Sxe3 11.fxe3 

Ein typisches Stellungsbild bei der Variante 
mit Le3. Weiß verzichtet auf das Läuferpaar 
für die offene f-Linie. 11...f5 12.exf6 Lxf6 
13.Dc2 Die Idee ist Schwarz zu g6 zu provo-
zieren und früher oder später auf g6 die Figur 
zu opfern. 13...g6 14.Sc3 Ld7 Nach 14...00?! 
folgt sofort 15.Lxg6! hxg6 16.Dxg6+ Kh8 
17.00 und Weiß entfacht einen sehr starken 
Angriff. Zum Beispiel 17...Dc7 18.b5 Se7 
19.Dh6+ Kg8 20.Tac1 Sf5 21.Sxd5 Sxh6 
22.Sxf6+ Txf6 23.Txc7 Tf7 24.Tfc1 Txc7 
25.Txc7 und eher Schwarz muss um das Re-
mis kämpfen. 15.Sa4 Dd8 16.Sc5 De7 17.00 
Tc8 18.Lxg6+!? Genauer wäre 18.Sxb7 
Sxd4 19.Lxg6+ Kf8 20.Df2 18...hxg6 
19.Dxg6+ Kd8 20.h3?! Bei einigen berech-
neten Varianten störten mich Drohungen auf 
h2, zudem dachte ich die Zeit für Sh2 nach 
g4 könnte ich mir erlauben. 20...Tc7 21.Sh2 
Lg5 22.Sg4 Lc8 23.Tf3 Bis hierhin hat 
Schwarz die bestmögliche Verteidigung ge-
funden. 23...b6? 

Philipp Germer spielte in der Meistermannschaft 
an den vorderen Brettern.

Stellung nach 11. fxe3
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- Heizungsinstallationen
- Solaranlagen
- Sanitärinstallationen
- Kundendienste / Wartungen
- Baublechnerei

Wärme- und Sanitärtechnik
Solaranlagen - Baublechnerei

Nopper

Gebrüder-Dufner-Str. 2 - 79215 Elzach - Tel.: 07682/909313
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SV Team Allgaier GmbH
Versicherungen – Finanzierungen
Immobilien – 4 x in der Region 

Seit 25 Jahren für Sie da!

Elzach · Kreuzstr. 2 · Tel. 07682 7615
Waldkirch · Damenstr. 11 · Tel. 07681 493090
Simonswald · Talstr. 44 · Tel. 07683 919321
Denzlingen · Hauptstr. 177 · Tel. 07666 942900
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Richtig wäre 23...Dg7! 24.Sxe6+ Lxe6 
25.Dxe6 Sxd4! Diesen Zug hatte ich in mei-
ner Berechnung übersehen, damit wäre mei-
ne zu langsame Angriffsstrategie bestraft 
worden. 26.exd4 Dxd4+ 27.Kh2 Lf4+ + 
24.Taf1!! Noch ein weiteres Figurenopfer. 
Nutzt die unkoordinierte Stellung des 
Schwarzen aus. 24...bxc5 25.Tf7 Dxf7 

Der letzte entscheidende Fehler. 25...cxb4 
26.Txe7 Lxe7 27.axb4 Sxb4 28.Tf7 und 
Weiß muss noch hart um den Sieg kämpfen. 
26.Txf7 Txf7 27.Dxf7 Le7 28.dxc5 Tf8 29.
Dg7 La6 30.Db2 Lb5 31.a4 Lc4 32.b5 Sb8 
33.b6 Tf1+ 34.Kh2 Lxc5
35.Dh8+ Tf8

36.Dxf8+! Eine feine Schlusskombination, 
bei der Schwarz nur noch die Aufgabe bleibt. 
36...Lxf8 37.bxa7 und Weiß kann sich seine 
Dame zurückholen. 37...Ld6+ 38.g3 d4 
39.a8D d3 40.Sf2 Lc7 41.De4 

1-0
Philipp Germer 

Stellung nach 35. ... Tf8

Stellung nach 23. ... b6?

Stellung nach 25. ... Dxf7
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Die Saison 2015/16 wird die letzte Saison als 
Mannschaftsführer für mich. Mit dem Willen 
mit einer spielerisch guten und kamerad-
schaftlichen Mannschaft den Aufstieg in die 
Landesliga zu schaffen. Die zweite Mann-
schaft ist in der Bereichsklasse klarer Mitfa-
vorit und sollte, nach der Vizemeisterschaft 
im letzten Jahr, versuchen den Aufstieg hin-
zubekommen!

Allerdings gibt es, durch die Ligenzuord-
nung, auch wieder viele neue Mannschaften, 
die man nicht kennt und gegen die es schwer 
werden kann. Der erste Mannschaftskampf 
bringt mit Villingen-Schwenningen II gleich 
einen Neuling aus dem Schwarzwald.  
Eine Mannschaft, die man nicht kennt und 
die sehr ausgeglichen scheint. Da wird  
man gleich sehen in welche Richtung  
die Saison läuft.

Gegen Randbauer Griesheim, welche letztes 
Jahr gerade so die Klasse gehalten haben, 
sollte im ersten Heimspiel der Saison wie 
letztes Jahr gewonnen werden.
Als nächstes kommt der Schachclub Kehl 
von dessen Mannschaft wir nicht viel wis-
sen. Früher mal eine Oberliga Mannschaft 

mit guten Spielern, dann mehrfach abgestie-
gen und jetzt wieder Neuling in der Bereichs-
klasse. Eine Mannschaft, die man, wenn sie 
vollzählig antritt, nicht unterschätzen darf!
Als nächstes wartet dann die Zeller Mann-
schaft. Sie spielt seit Jahren mit der gleichen 
Aufstellung und ist immer gefährlich und 
auch nicht zu unterschätzen. Gegen sie gab 
es für uns schon Siege und Niederlagen. Der 
SC Hornberg, nach einem unglücklichen Ab-
stieg wieder in die Bereichsliga aufgestie-
gen, wird es schwer haben sich zu halten. 
Wir würden es dem sympathischen Verein 
gönnen in der Bereichsliga zu bleiben.
Die Ohlsbacher sind durch einige Abgänge 
schwächer geworden und sind nicht so stark 
wie die Jahre zuvor.

Der nächste Neuling aus Ettenheim ist ein 
Angstgegner der zweiten Mannschaft und 
unberechenbar. Nach dem Abstieg erfolgte 
sehr souverän der sofortige Wideraufstieg.
Hofstetten ist unser befreundeter Nachbar-
verein aus der Ortenau. Da er keine Abgänge 
zu verzeichnen hat und sehr ausgeglichen ist, 
wird es wie immer ein sehr hart umkämpftes 
Match geben.

Offenburgs zweite Mannschaft ist auch 
schwierig einzuschätzen. Die erste Mann-
schaft von Offenburg spielt in der Verbands-
liga, aber gegen die Zweite sollte man, mit 
einem Blick auf die Rangliste, eigentlich die 
stärkere Mannschaft stellen.

So das war eine kleine Vorschau auf die 
kommende Saison und ich hoffe, dass alle 
Spieler mitziehen damit unser Ziel, der Auf-
stieg, erreicht wird.

Peter Pauk

Mannschaft II: Was bringt die neue Saison 2015/16?

Peter Pauk, Mannschaftsführer der Zweiten, mit 
seiner Tochter Janina beim Dorffestblitz.
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-	 Familien- und Firmenfeiern
-	 komfortable Gästezimmer
-	 gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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IM Gavin Wall (rechts im Bild) vom befreunde-
ten Schachclub Bindlach kam extra aus England 
angereist.

Restaurante Pizzeria
zum Adler

Keine Lieferung. Nur Abholung.

Tel: 07682- 9258777

Öffnungszeiten
    Montag – Freitag+Sonntag

 11:00 - 14:00 UhR
 17:00 - 23:00 UhR

Samstag
 17:00 - 24:00 UhR

Hauptstr. 30 - 79297 Winden

Beste äußere Bedingungen herrschten, als 
vom 8. bis 10. August das Windener Dorffest 
2015 in Oberwinden stattfand. Bei herrli-
chem Sonnenschein, der bis zur Ziehung der 
Tombola-Siegerlose am Montagabend hielt, 
boten die örtlichen Vereine am Kirchberg ein 

fröhliches und stimmungsvolles musikali-
sches und kulinarisches Programm. Mit da-
bei natürlich auch wieder der Schachklub, 
der neben dem beliebten und häufig dicht 
umlagerten Bierstand erstmals auch mit ei-
ner Wurstbude vertreten war.
Mal wieder bei uns zu Gast waren die 
Schachfreunde vom oberfränkischen Verein 
TSV Bindlach, die das Dorffest zum Anlass 
für ihren dreitägigen Jahresausflug nahmen. 
Das Highlight war dabei natürlich wieder 
das Dorffest-Blitzturnier, welches nun be-
reits zum 10. Mal ausgetragen wurde. Zahl-
reiche Schachfreunde aus Nah und Fern fan-
den wieder den Weg ins obere Elztal. Die 
insgesamt 57 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern – den Sommerferien geschuldet etwas 
weniger als in vergangenen Jahren – hatten 
bei strahlendem Sonnenschein wieder viel 
Spaß beim 11-rundigen Turnier inmitten des 

Das Dorffest 2015 und das 10. Blitzturnier
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quirligen Festbetriebs.
Es macht den besonderen Reiz dieses Tur-
niers aus, dass  eben nicht alles so ist, wie 
man als Schachspieler dies normalerweise 
kennt. Denn neben den 32 Figuren und 5 Mi-
nuten Bedenkzeit, mit denen jeder Spieler 
pro Partie an den Start geht, sind ein Blasmu-
sikkonzert auf der Bühne nebenan und – an 
den vorderen 10 Brettern – die Bistrotische, 
an denen man seine Partie im Stehen bestrei-
tet, doch eher ungewöhnlich. Während der 
eine ob dieser Störmomente den Verlust sei-
ner Konzentrationsfähigkeit beklagte, schien 
manch anderen diese besondere Atmosphäre 

geradezu zu beflügeln. Doch auch jene, die 
unter ihren schachlichen Erwartungen  
blieben, werden bestimmt wieder kommen, 
und sei es nur, weil man bei uns seinen  
Frust so trefflich direkt neben dem Brett  
ertränken kann.
Völlig unbeeindruckt von diesen Rahmenbe-
dingungen zeigte sich Lorenz Drabke, der 
2470 ELO schwere Internationale Meister 
(IM) von der OSG Baden-Baden. Mit 10,5 
von 11 möglichen Punkten dominierte er – 
als Setzlistenplatzerster – das Turnier von 

Beginn an nach Belieben und ging mit dem 
deutlichen Vorsprung von einem Punkt als 
Sieger ins Ziel. Es war dies das zweite Mal, 
dass der Mann vom deutschen Serienmeister 
Baden-Baden sich den Wanderpokal sowie 
das als ersten Preis ausgelobte Fahrrad si-
cherte. 
Zweiter wurde der für den oberfränkischen 
Zweitligisten TSV Bindlach startende IM 
Gavin Wall mit 9,5 Punkten. Er war der ein-
zige, dem es gelang, Sieger Drabke ein Re-
mis abzutrotzen. Der Londoner musste je-
doch auch eine überraschende Niederlage 
gegen den jungen Emmendinger Jens Rahn-

feld hinnehmen, der 
sich gegen Gavin´s 
Philidor-Verteidi-
gung bestens präpa-
riert zeigte und ver-
dient gewann. 

Jens Rahnfeld, der 
auch den Preis für 
den besten Jugend-
lichen gewann, 
wurde mit 7,5 Punk-
ten Vierter, da sich 
das Dreisamtäler 
„Urgestein“ Max 
Scherer mit starken 
8 Punkten noch vor 
ihn aufs Treppchen 

schob. Ein bemerkenswertes Turnier spielte 
auch der Fünftplatzierte Jouri Sorokovski 
vom SC Emmendingen, der ebenso auf 7,5 
Punkte kam wie der beste Akteur vom SC 
Oberwinden, Mario Rösch, auf Rang 6. Für 
Mario, der zugleich zusammen mit Alex 
Lang die Turnierleitung inne hatte, war es  
anschließend die größte Herausforderung bei 
der Siegerehrung gegen die Geräuschkulisse 
der Alphörner anzukämpfen, die zwischen-
zeitlich den Platz der Blasmusik  
eingenommen hatten. 
Erwähnenswert sicher auch die Leistung von 

Die Top 10 des Oberwindener Dorffestblitzes.
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Mauermattenstr. 12d
79183 Waldkirch
Tel.: 	 0 76 81 - 4 93 94 - 0
Fax: 	 0 76 81 - 4 93 94 - 20 • Mobil: 	0172 - 764 12 58
E-Mail:	info@fliesentritschler.de • www.home.regioseiten.com/tritschler
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Blitzspezialist Andi Groehn von der SGEM 
Dreisamtal als Siebter mit 7,5 Punkten sowie 
von Sebastian Völker (SC Oberwinden), der 
mit 7 Punkten Rang 8 erreichte, noch vor 
Udo Bösch aus Ebringen (7 Punkte) und dem 
Bindlacher Jörg Heimerdinger, der als Zehn-
ter und mit der besten Buchholzwertung aller 
Teilnehmer die zehnköpfige Gruppe derjeni-
gen anführt, die 6,5 Punkte erreichten.

In dieser Gruppe findet sich auch der  
Gewinner des Ratingpreises in der Kategorie 
unter 2000 DWZ. Erfreulicherweise aus 
Oberwindener Sicht siegte hier unser BM 

(Blitzmonster)  Martin 
Heß! Sieger der Kategorie 
unter 1750 DWZ wurde 
Uwe Müller vom Schach-
klub Freiburg Wiehre. Den 
Damenpreis gewann Laura 
Neisius vom SK Zähringen. 
Und die Kategorie unter 
1500 DWZ sicherte sich 
Declan Moos, ebenfalls 
vom Schachclub Freiburg 
Wiehre.

Fazit: ein fröhliches, freundschaftliches und 
ohne Zwischenfälle verlaufenes Blitzturnier 
umrahmt von der dorffestlichen Atmosphäre 
war für alle wieder ein großartiges Erlebnis! 
Der Schachclub Oberwinden bedankt sich 
auf diesem Wege noch mal bei allen Teilneh-
mern und sagt „Auf Wiedersehen beim 11. 
Dorffest-Blitzturnier 2017 in Niederwin-
den“! Und wer es bis dahin nicht aushalten 
kann, dem sei schon für 2016 der Besuch des 
Blitzturniers im Rahmen des Ebringer Wein-
festes empfohlen.

Sebastian Völker

Schach auf dem vollbesetzen Dorffest ist beste Werbung für den Schachclub.

Lorenz Drabke (l.) holte sich verdient den Pokal.
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Hallo liebe Schachfreunde und Schachkolle-
gen, eine neue Saison steht vor der Tür. Ich 
hoffe ihr konntet euch alle in der Sommer-
pause erholen und freut euch darauf endlich 
wieder eine Partie Schach spielen zu dürfen.
Wie ihr vielleicht schon bemerkt habt, stehen 
bis zu diesem Zeitpunkt nur die einzelnen 
Spieltage fest. Wann und wo wir unsere 
Heim  oder Auswärtsspiele absolvieren dür-
fen ist noch nicht bekannt. Unsere Gegner 
kann ich euch aber schon einmal vorstellen. 

Als erstes die beiden Abstiegsmannschaften 
aus der Bereichsklasse: so viel mir bekannt 
ist, sind dies Freiburg Zähringen III und 
Heitersheim II. Zwei Gegner, die mit Si-
cherheit stärker sind als wir, aber nicht unbe-
zwingbar. Die beiden Aufsteiger aus der 
Kreisliga A sind Schwarz-Weiß Merzhausen 
III und Emmendingen III. 

Gegen Emmendingen III hatten wir schon 
einmal das Vergnügen in der Bezirksklasse 
zu spielen und behielten die Oberhand. 
Merzhausen III kann ich nicht so genau 
einschätzen, sollte aus meiner Sicht aber eine 
lösbare Aufgabe für uns sein. Nun zu den 
Mannschaften mit denen wir schon letzte 
Saison die Klingen gekreuzt haben. 

Da wären Freiburg Schwarze Pumpe I. Ein 
sehr starker Gegner, gegen den wir letztes 
Mal eine hervorragende 4 zu 4 Punktetei-
lung erreichen konnten. Ob es uns diese Sai-
son nochmals gelingen wird ist fraglich, 
doch die Hoffnung stirbt zuletzt. 

Dreisamtal II ist ein altbekannter Gegner, 
den wir in den beiden letzten Jahren bezwin-
gen konnten. Es ist aber nicht selbstverständ-
lich, dass uns dies wieder gelingt.

Mit Ebringen II erwartet uns eine sehr aus-
geglichene Mannschaft, die unserer in etwa 
gleicht. Ich hoffe, dass wir dieses Mal den 
Spies umdrehen können und mindestens ei-
nen Punkt ergattern.

Bei unserem nächsten Gegner aus Freiburg 
Wiehre I, hoffe ich, dass wir das Ergebnis 
vom letzten Jahr verbessern können und sie 
in der Abschlusstabelle wieder hinter uns er-
scheinen. Kleine Anmerkung an die Insider: 
nur durch Remis kann man keinen  
Mannschaftskampf gewinnen.

Und zu guter Letzt unsere treuen Begleiter in 
der Bezirksliga Bad Krozingen I.  
Ein Gegner, der nie zu unterschätzen  
ist, obwohl man sagt es sei eine Senioren-
Mannschaft (kleiner Scherz am Rande).  
Ich hoffe, dass wir das Ergebnis des  
Vorjahres wiederholen können. 
Soweit so gut zu meinem kleinen Überblick 
auf die kommende Saison. Ich freue mich auf 
spannende und faire Partien. 

Was mich zusätzlich sehr freut ist, dass  
unser Jo (Joachim Diehl), ein Spieler der  
normalerweise Stammspieler der ersten 
Mannschaft ist, sich bereit erklärt hat, bei 
uns in der dritten Mannschaft einige Spiele 

Wolfgang Scherer und Markus Wernet (v.r.) mit 
vielen anderen gut gelaunt beim Saisonab-
schlussessen.

Mannschaft III: Saison 2015-2016
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SANITÄR – SOLAR
	 BLECHNEREI

79297 Winden im Elztal • Dürrenbergweg 4
Tel. 07685-294 • Fax 07685-1854

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

elztal-optik trenkle
Hauptstr. 33     79215 Elzach     Tel.: 07682-331     www.elztaloptik-trenkle.de
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Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD

• Dachdeckung 	• Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/82 74 • Fax 0 76 82 / 92 01 49
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zu absolvieren, insofern es ihm beruflich 
möglich erscheint. Zum Schluss bedanke  
ich mich schon einmal im Voraus bei  
allen Mannschaftsführern, für eine gute  
Zusammenarbeit. Ich wünsche allen  
Mannschaften des SC Oberwinden eine  
erfolgreiche Saison 2015 - 2016, und hoffe 
dass alle Mannschaften ihr angestrebtes Ziel 
erreichen können. 

Wolfgang Scherer

Joachim Diehl, letzte Saison noch bester Punkte-
sammler der ersten Mannschaft, wird beruflich 
bedingt etwas kürzer treten. 
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Wir bauen auf ein klares Konzept: 
wir setzen auf junge Talente und bilden selbst aus!

Nach altem 
Brauch aus dem 
16. Jahrhundert 
werden die aus-
gelernten Azubis 
von den Sünden 
der Lehrzeit 
reingewaschen.
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„Mit frischen Elan in die neue Saison!“ Die-
ses Motto habe ich mir als Turnierleiter sehr 
zu Herzen genommen. Die vergangenen Ver-
einsturniere versprachen einiges an Span-
nung. Nachdem die eigentliche Vereinsmeis-
terschaft beendet war, mussten noch die Ver-
einsblitzmeisterschaft und der Vereinspokal 
zu Ende gespielt werden. Im vierten Blitztur-
nier von insgesamt fünf hatte Martin Schnei-
der einen Sahnetag erwischt und bezwang 
sowohl den Titelverteidiger Alex Lang, als 
auch den „Frühstarter“ des Blitzturnieres 
Andi Wernet. Da Mario Rösch einen guten 
Tag erwischte, setzte sich dieser wieder auf 4 
Punkte gegenüber seinem größten Verfolger 
in der Meisterschaft, dem letztjährigen 
Champion Alex Lang, ab. Diesen Vorsprung 
verteidigte Mario noch mit Mühe im fünften 
und letzten Blitzturnier der Meisterschaft. 
Doch die extreme Schwüle im Adler wirkte 
sich auf die Qualität der Blitzpartien aus. 

So musste nun noch um den Vereinspokal 
gespielt werden. Ausgetragen wurde dieser 
im Schnellschachmodus, sprich jeder hatte 
15 Minuten Bedenkzeit pro Partie. 11 Teil-
nehmer fanden sich zusammen. Wie so oft 
war es ein gut besetztes Turnier. Es wurden 2 
Gruppen gebildet. Eine 5er und. eine 6er 
Gruppe. Die ersten beiden Spieler kamen 
weiter ins Halbfinale. Hier spielten dann je-
weils der Gruppenerste der einen Gruppe 
gegen den Zweiten der andere Gruppe. So 
gab es die Halbfinals Peter Pauk gegen. Da-
niel Sonnenfeld und Alex Lang gegen. Mario 
Rösch und bei beiden Matches schlug das 
„Pokalgesetz“ nach dem Motto: „DWZ 
schießt keine Tore“ eiskalt und ohne jegli-
ches Erbarmen zu. Peter Pauk konnte eine 
Überraschung gegen Daniel landen und auch 
Alex Lang gewann mit den weißen Steinen. 
Er konnte eindrucksvoll beweisen, dass ein 
Läufer, welcher auf den Felderfarben seiner 
eigenen fixierten Bauern wanderte, stärker 
war als Marios Läufer, welcher eigentlich der 
gute Läufer sein sollte, aber dennoch nicht 
ins Spiel kam. So kam es, dass Alex Lang 

Vereinsmeisterschaft: Mit frischem Elan in die neue Saison!

Blitzmeisterschaft.

Blitzmeisterschaft: Andi Wernet (Dritter), Mario 
Rösch (Blitz-Vereinsmeister) und Alex Lang 
(Zweiter).
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Sämtliche Fabrikate • Speziallackierungen
Ausbeulen ohne Lackbeschädigung

Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10 • 79297 Winden im Elztal
Telefon: 0 76 85 / 8 70 • Telefax: 0 76 85 / 17 78
E-Mail: info@becherer-gmbh.de • Internet: www.becherer-gmbh.de

CHRISTIAN GEHRING
Gipser- und Stuckateurgeschäft

Häberlinstrasse 4
7 9 2 1 5  E l z a c h

Fon  0 76 82 / 92 15 60
Fax  0 76 82 / 92 15 62

Internet: www.gipsergeschaeft-gehring.de
e - M a i l :  info@gipsergeschaeft-gehring.de

Innen-/Außenputz
Stuckarbeiten
Trockenbau
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sehr sicher und souverän gewann. Im Spiel 
um Platz 3 gewann Mario gegen Daniel Son-
nenfeld nach zähem Kampf im Turmend-
spiel. Im Finale gewann Alex Lang dann ge-
gen Peter Pauk und darf sich Vereinspokal-
sieger 2014/15 nennen. Meine herzlichen 
Glückwünsche! Doch wer war der Mann des 
Abends? Nicht nur Alex, sondern vor allem 
Martin Wissler. Ihm gelang es in der Grup-
penphase als Einziger, Alex Lang einen hal-
ben Punkt abzutrotzen. Das muss auch erst 
einmal vollbracht werden! 

So ging eine sehr erfolgreiche und schöne 
Saison für den Schachclub Oberwinden zu 
Ende, welche so schnell nicht vergessen sein 
wird. Für mich war wie immer wieder am 
schönsten, dass die Mannschaften einen un-
glaublichen Zusammenhalt haben, und so 
kann sich jeder im Team frei entfalten. 
Doch nun zurück zum Leitthema des Berich-
tes: „Frischer Elan“. Es gab einige Schwie-
rigkeiten, die gesamten Termine für die Ver-

einsturniere unter einen Hut zu bringen. Des-
halb halte ich es für sinnvoll, einen 
Terminplan für die kommende Saison zu er-
stellen. Hierfür schon einmal ein großes 

Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:

Pokalsieger Alex Lang.
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Sparen wie die Schotten -
mit Wärmedämmung von Limberger !

Spar-Ideen vom Energieberater des Handwerks.

77796 Mühlenbach
Telefon 0 78 32 / 26 38

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 und 16.00 - 18.00 Uhr
Sa.     9.00 - 1 .00 Uhr  - Mi. nach Vereinbarung

Vorbächstr. 17

2

Dankeschön vor allem an Andi Wernet und 
Alex Lang, welche mir den Job als Turnier-
leiter in der vergangenen Saison unheimlich 
erleichtert haben, Ein besonderes Danke-
schön auch speziell für die Unterstützung 
beim Dorffest, bei welchem neben Alex 
Lang auch Martin Wissler mir Arbeit abge-
nommen haben, sodass ich nebenher noch 
mitspielen konnte. Der Terminplan wird als-
bald, noch vor dem ersten Spieltag, auf der 
Homepage des Vereins zu sehen sein und 
findet sich hier im Schachblättle auf den 
nächsten Seiten abgebildet. 
Natürlich sind auch Schachspieler aus ande-
ren Vereinen herzlich eingeladen, außer 
Konkurrenz bei den diversen Vereinsturnie-
ren mitzumachen. Es wird jedoch noch eine 
weitere Änderung bei den Vereinsturnieren 
geben. Neben dem Terminplan wird auch der 
Modus der Turniere ein anderer sein. Auf-
grund massiver Zeitnotschlachten wird in 
der Vereinsmeisterschaft ein Spieler statt 2 
Stunden nur noch 90 Minuten bekommen, 
jedoch wird es pro ausgeführten Zug einen 
Zeitzuschlag von 30 Sekunden geben. Es gilt 
also eine „dauerhafte“ Mitschreibepflicht. 
Ansonsten bleibt alles beim Alten. Es wer-
den 7 Runden Schweizer System gespielt. 
Bei Punktgleichheit entscheidet die Buch-
holzwertung, danach die Sonneborn-Berger-

Wertung. Sollte alles gleich sein, gibt es ei-
nen Blitzentscheid. 
Bei der Vereinsblitzmeisterschaft bleibt alles 
beim Alten, es gibt 5 Turniere, derjenige mit 
den meisten erzielten Punkten gewinnt die 
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Meisterschaft. Hierbei ist es unwichtig, ob 
man alle Turniere mitgespielt hat, es wird 
keine „Prozentquote“ geben. Wer gewinnen 
will, muss kommen! Lediglich bei Punkt-
gleichheit ist jener vorne, der weniger Tur-
niere bestritten hat. 
Im Vereinspokal wird es 16 Startplätze ge-
ben. Die Bedenkzeit wird hier 90min für 36 
Züge + 30 Min Zeitgutschrift für den Rest 
der Partien sein. Sollten sich weniger als 16 
Spieler für den Pokal anmelden, wird die ers-
te K.O. Runde zur Qualifikations-Runde. Zur 
Erklärung: Sollten es zum Beispiel 15 Spie-
ler sein, wird der DWZ-stärkste des Feldes 
automatisch unter den letzten 8 sein. Der 
Rest wird im Zufalls-Prinzip gegeneinander 
gelost und spielt um die restlichen 7 freien 
Plätze. Sollten sich 14 anmelden, sind auto-
matisch die 2 DWZ-stärksten der Teilneh-
merliste eine Runde weiter, usw. Meiner An-

sicht nach ist dies die fairste Lösung, denn 
der Vereinspokal soll in „langen Partien“ 
ausgespielt werden. Doch für Verbesserungs-
wünsche bin ich gerne zu haben. Somit wün-
sche ich allen eine spannende und schöne 
neue Saison.
			          Mario Rösch

freut sich auf Sie.
Gehring Ofenbau · Kirchberg 4 · 79297 Oberwinden

Tel. 07682-8444 · mail: gehring.ofenbau@t-online.de

  Gehring-Ofenbau
immer ein 
  guter Schachzug!

Der Trainingsabend am Dienstag ist immer gut besucht.
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Hirschenbrauerei
Goethestraße 21
79183 Waldkirch
Tel. 07681/ 40 81-0
Fax 07681/ 40 81-20
www. hirschenbrauerei.de

Das ist doch Ihr Bier!
VERTRIEB ALKOHOLFREIER 
GETRÄNKE

VERKAUF AB BRAUEREI

EIGENER  HEIMDIENST

ALLES FÜR FESTE UND FEIERN

Seit 1868

… aus Waldkirch

Telefonanzeige_08:Telefonanzeige  17.06.2008  12:53 Uhr  Page 1

Viele Ehrungen gab es dieses Jahr an  
der Generalversammlung. Während im  
Jugendbereich die einzelnen Meistertitel ver-
geben wurden, galt es bei den aktiven Mit-
gliedern Dank zu sagen für ein hohes  

Engagement und den Einsatz für den Schach-
club Oberwinden über Jahrzehnte. 
Michael Kammerer würdigte die jeweiligen 
Leistungen gebührend.

Generalversammlung: Viele Ehrungen

Die Geehrten (v. l.): Janina Pauk, Johannes Wehrbein, Felix Schindler, Tobias Weber. Hintere Reihe von 
links: Michael Kammerer , Harry Schindler (40Jahre), Markus Trenkle (40Jahre), Christian Schnell 
(25Jahre), Markus Mack (25Jahre), Peter Pauk (40Jahre)
Nicht anwesend sein konnten: Peter Meyer (40 Jahre), Lothar Ruf (40 Jahre), Erwin Schätzle (40 Jahre), 
Adolf Schneider (40 Jahre), Helmut Volk (40 Jahre); Claudia Strittmatter (25 Jahre), Frank Strittmatter 
(25 Jahre), Pirmin Wissler (25 Jahre)
Foto: H. Häringer
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Mannschaft IV: Vizemeisterschaft verteidigen oder mehr?

Was zeigt das Bild? Das neue Dienstfahr-
zeug der vierten Mannschaft? Ein Geschenk 
zur Vizemeisterschaft? Alles Quatsch - lei-
der! Um die lange Sommerpause zu über-
winden, bot sich die Hochzeit unseres lang-
jährigen Schachkameraden Stefan Reich an, 
um mal wieder gemeinsam so richtig auf 
Tour zu gehen. Vor der Hochzeit ist Jungge-
sellenzeit. Auch wir nahmen uns dieser neu-
en Tradition aus Amerika an. Nach reiflich 
langer Überlegung entschieden einige Spie-
ler der vierten Mannschaft sich für Düssel-
dorf. Die Stretch-Limousine war nur ein ge-
lungener Auftakt zu mehr. Nach dem der 
Bräutigam abgeholt wurde, folgte eine Fahrt 
durch Waldkirchs Innenstadt. Leider war es 
nicht möglich das Dach des Wagens zu öff-
nen, doch auch so zog man sämtliche Blicke 
der Bevölkerung auf sich. Als man nach ei-
ner Stunde am Bahnhof ankam begann die 
Weiterfahrt zu unserem Ziel mit dem Zug. 
Nun war auch mittlerweile Bräutigam Stefan 
im Bilde wohin die Fahrt gehen könnte. Die 
einzige Frage war nur links oder rechts vom 

Rhein. Die meisten wissen ja was auf der ge-
genüberliegende Seite von Düsseldorf liegt. 
Da noch mehrere Junggesellenabschiede 
möglich sind, ist auch ein Besuch von Bonn 
nicht ausgeschlossen ;-)
In Düsseldorf angekommen wurden uns die 
zwei leeren Rothauskästen regelrecht aus 
den Händen gerissen, welche die Durststre-
cke überwinden sollten. Erleichtert von je-
dem Ballast ging es zur Innenstadt. Jeder 
kennt Düsseldorf nur als längste Theke der 
Welt. Auch ich, Michael Neuendorf, kannte 
diesen Satz, konnte mir aber darunter nichts 
vorstellen. Doch als man endlich nach eini-
gen Umwegen an der richtigen Straße an-
kam, erblickte ich warum Düsseldorf diesen 
Ruf genießt. Die Bolkerstraße, man merke 
sich diesen Namen, hat alles was eine Party-
meile braucht. Nur 10 Meter breit und links 
und rechts eine Bar oder Diskothek nach der 
anderen. Nur unterbrochen von einer Döner-
bude, Pizzeria oder einer anderen Essbank. 
Diese Stadt trägt zu recht den Namen längste 
Theke der Welt. Es ist für jeden was dabei 

Die vierte Mannschaft vor der „Probefahrt“ ;-).
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von Schlager über Hip-Hop, Techno bis zu 
Rock. Jeder Spaßtempel bietet ein anderes 
Musikgenre. Ein jeder sollte mal dort gewe-
sen sein.

Vom Spaß zum ernsten Schachspiel zurück. 
Aber auch dort sollte bekanntlich der Spaß 
nicht zu kurz kommen. Nachdem unser 
stärkster Mitkonkurrent Münstertal aufge-
stiegen ist, könnte mit ein wenig Glück die 
Meisterschaft in der Kreisklasse C gefeiert 
werden. Alle Männer sind an Bord geblie-
ben. Außerdem hat sich die erste Mannschaft 
durch einige Neuzugänge verstärkt, was sich 
wiederum nach unten durchschlagen wird. 
Man kann sich diese Saison mit dem einen 
oder anderen aus der dritten Mannschaft ver-
stärken, wenn nicht erneut eine Spielerflucht 
eintritt, die dem Schachclub jedes Jahr wie-
derfährt. Diese beginnt meistens nach dem 
dritten Spieltag und hat ihren Höhepunkt zur 
Fastnachtszeit.

Anstatt ihrem Hobby nachzugehen, wenden 
sich einige lieber den Hästrägertreffen zu, 
die jedes Wochenende bis zum Fastnachts-
dienstag stattfinden. Ursprünglich war mal 
ein spielfreier Sonntag für die C-Klasse an-
gekündigt, da aber der neu gegründete 
Schachclub Staufen in der C-Klasse antritt 
werden wieder alle neun Spieltermine belegt 
sein. Ich wünsche mir, dass die Dritte nicht 
wieder ein Spiel wie im letzten Jahr absagen 
muss. Hiermit stelle ich ein Appell an meine 
Schachkameraden unserem einzigartigen 
Hobby diese Saison noch spielfreudiger ent-
gegenzutreten.
Als Gegner haben wir es diese Saison unter 
anderem mit Zähringen VI, Sölden III, Et-
tenheim II, Bad Krozingen II, Endingen III, 
Schwarz-Weiß Merzhausen IV, Staufen und 
Markgräflerland III zu tun. Besonders freue 
ich mich auf ein Wiedersehen gegen unseren 
Schachnachbarn aus Simonswald. Dieses 
Elztalderby dürfte der Höhepunkt der dies-
jährigen Saison werden. Ob wir ein Wört-
chen mitreden um die Meisterschaft erfahrt 
ihr im nächsten Heft.

Michael Neuendorf

Michael Neuendorf kümmert sich mit viel Herz-
blut um seine vierte Mannschaft. 
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Unsere Jugendmannschaft geht nun bereits 
in die dritte Saison in der Kreisklasse D. Und 
nach zwei lehrreichen Spielzeiten will man 
nun oben angreifen und um einen Aufstiegs-
platz kämpfen. Dies ist zwar ein ambitionier-
tes, aber durchaus machbares Ziel, immerhin 
konnten wir auch in der vergangenen Saison 
allen vor uns liegenden Mannschaften, ge-
gen die wir antreten mussten, mindestens 
einen Brettpunkt abknöpfen und den Viert-
platzierten Dreisamtal sogar mit einem 4:0 
von den Brettern fegen. 
Entscheidend dürfte aber sein, dass wir, an-
ders als in der vergangenen Saison, immer 
komplett antreten und die reichlich vorhan-
dene Spielzeit von über zwei Stunden je 
Spieler auch gut ausnutzen. Denn diese zwei 
Dinge kosteten uns in der Vergangenheit ei-
nige Punkte.
Spielpraxis zumindest sollte genügend vor-
handen sein, denn neben den Mannschafts-
kämpfen in der Kreisklasse D, stehen auch 
jedes Jahr Jugendturnieren wie zum Beispiel 
in Endingen sowie natürlich das wöchentli-
che Jugendtraining mit den Jugendvereins-
meisterschaften an. Bleibt nur zu hoffen, 
dass die Sommerpause nicht zu lange war 
und nicht allzu viel Schachwissen abhanden 
gekommen ist. Aber bis zum ersten Mann-
schaftskampf am 27. September bleibt noch 
genügend Zeit die Routine wieder etwas auf-
zufrischen. 

Außerdem haben mittlerweile auch alle un-
sere Spieler eine DWZ (Deutsche Wertungs-
zahl) was sicherlich zusätzlicher Ansporn 
sein dürfte. Ein jeder Schachspieler ist stets 
bemüht seine Zahl zu verbessern, denn 
schließlich spiegelt diese die Spielstärke wie-
der. Schön ist auch, dass wir eine sehr ausge-
glichene Mannschaft haben in der alle unge-
fähr gleich stark sind, was eine ideale Kons-

tellation ist um sich weiter zu verbessern. 
Unsere fünf erfahrenen Stammspieler in der 
Fünften sind: Janina Pauk, Felix Schindler, 
Tobias Weber, Jakob Imhof und Johannes 
Wehrbein. Aber auch unser Jüngster, Jannik 
Heidepriem, wird in dieser Saison vielleicht 
schon zu seinem ersten Einsatz in der Mann-
schaft kommen. Die genaue Anzahl der 
Mannschaften in der Kreisklasse D sowie 
das Spielsystem standen zum Redaktions-
schluss leider noch nicht fest, da der Anmel-
deschluss im Freiburger Bezirk dieses Jahr 
wieder sehr spät gewählt ist. Wahrscheinlich 
wird aber, wie schon in der letzten Saison, 
wieder im Schweizer System gespielt, was zu 
einer zusätzlichen Spannung sorgt, da  
die gegnerische Mannschaft sowie auch  
das Heimrecht immer erst jeweils eine  
Woche vor dem Mannschaftskampf  
ausgelost werden. 

Auf jeden Fall dürfen wir uns auf eine span-
nende Saison freuen!

Thomas Ruf

Mannschaft V: Saisonziel - Kampf um den Aufstiegsplatz

Die Fünfte mit ihrem Mannschaftsführer (v.l.n.r.) 
Jannik Heidepriem, Felix Schindler,  
Johannes Wehrbein, Thomas Ruf (MF), Jakob 
Imhof, Tobias Weber, Janina Pauk.“
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